
 

10 FAKTEN ÜBER DIE BÜRGERSTIFTUNG BONN 

 

Die Bürgerstiftung Bonn ist eine Gemeinschaftsstiftung von zurzeit über 200 engagierten Bürgern, 
die alle ein gemeinsames Ziel verfolgen: das Leben in und für Bonn noch reicher zu machen. Die Stiftung 
gehört zu den tragenden Säulen der Bonner Zivilgesellschaft. 

Die Bürgerstiftung Bonn wurde 2001 von der Sparkasse KölnBonn errichtet, um bürgerschaftliches 
Engagement nachhaltig zu fördern. Die Sparkasse hat als Gründungsstifterin 250.000 Euro für das 
Anfangskapital sowie weitere 500.000 Euro zur Verdopplung von Zustiftungen bereitgestellt. Aktuell liegt 
das Stiftungskapital bei rund 8,5 Millionen Euro. Damit gehört die Bürgerstiftung Bonn zu den zehn 
größten deutschen Bürgerstiftungen. 

Die Bürgerstiftung Bonn engagiert sich in nahezu allen gemeinnützigen Bereichen, wie zum Beispiel 
Jugend- und Altenhilfe, Bildung und Erziehung, Kunst und Kultur oder Umwelt- und Naturschutz. 

Bei der Bürgerstiftung Bonn kann jeder mithelfen und sich für das Gemeinwohl in der Stadt einsetzen. Sie 
will alle engagierten Bürger zusammenführen: Menschen mit Zeit, Menschen mit Ideen und nicht zuletzt 
Menschen mit dem notwendigen Geld, um aus einer guten Idee auch ein erfolgreiches Projekt zu machen. 

Ab einem Betrag von 500 Euro kann man Stifter der Bürgerstiftung Bonn werden. Als so genannte 
„Zustifter“ wird man Mitglied der Stifterversammlung, die u. a. die Mitglieder des Stiftungsrates 
(Aufsichtsorgan der Bürgerstiftung) wählt. 

Wer eine „eigene“ Stiftung als treuhänderische Stiftung oder Stiftungsfonds errichten will, kann 
dies ab einem Betrag von in der Regel 100.000 Euro schnell und unbürokratisch unter dem Dach der 
Bürgerstiftung Bonn tun. Zurzeit verwaltet die Bürgerstiftung 18 Stiftungen, die ausschließlich ihren 
eigenen gemeinnützigen Zweck erfüllen. 

Aktuell engagieren sich über 270 Ehrenamtliche – die „Zeitstifter“ – bei der Bürgerstiftung Bonn. Sie 
arbeiten in den Gremien der Bürgerstiftung und der unter ihrem Dach geführten Stiftungen und unter-
stützen die Geschäftsführung auf vielfältige Art und Weise. Hinzu kommt eine Vielzahl von Ehrenamt-
lichen in Projekten mit Bonner Grundschulen und Kindergärten.  

Jedes Jahr schreibt die Bürgerstiftung Bonn ihren Ideenwettbewerb aus. Zu den Gewinnern des ersten 
Ideenwettbewerbs im Jahr 2002 gehörte die Designerin und Bühnenbildnerin Trixy Royeck, die einen 
Entwurf für einen „Offenen Bücherschrank“ auf der Poppelsdorfer Allee eingereicht hatte. Seitdem findet 
der Bücherschrank zahlreiche Nachahmer in Deutschland und vielen anderen Ländern auf der Welt. 

Zu den besonderen Erfolgsprojekten der Bürgerstiftung Bonn gehören – neben den „Offenen Bücher-
schränken“ – der Bonner Bildungsfonds (www.bonner-bildungsfonds.de), die Kinderrestaurants 
„Tischlein deck dich“ (www.kinderrestaurant-bonn.de), das Hospiztelefon Bonn (www.hospiztelefon-
bonn.de) und der BONNi & BO-Klimaführerschein der Stiftung Bonner Klimabotschafter. 

Die Bürgerstiftung Bonn erfüllt die Anforderungen des Transparency International Deutschland e.V. 
Zahlreiche Akteure aus der Zivilgesellschaft und der Wissenschaft haben zehn grundlegende Punkte 
definiert, die jede zivilgesellschaftliche Organisation der Öffentlichkeit zugänglich machen sollte. 

 
Die Beantwortung der zehn Punkte und viele weitere Informationen auf der Webseite buergerstiftung-bonn.de. 
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http://www.buergerstiftung-bonn.de

